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Sphacelaria Clevei n. sp. Autore A. Grrunow. 
Sph. humilis, vix pollicaris, subfastigiato-caespitosa, fila- 

mentis capillaribus inferne dense stuposis et radicantibus, 
dicho tome ramosis, ramis erectiusculis, saepe sphacelatis; 
articulis inferioribus inconspicuis, mediis et superioribus 
diámetro aequalibus vel parum longioribus, membrana hinc 
inde irregulariter verrucosa; sphacelis subclavatis obtusis. • 
Hab. in mari báltico ad litora insulae Gotland ; legit P. T. 
Cleve 1864. Species  insignis Sphacelariae cirrhosae et 
praesertim Sph, radicanti similis, a duabus autem stupa par- 
tera inferiorem plantae dense corti cante valde diversa et 
Sphacelarias cum Stypocaulone conjungens. (Botaniska 
Notices.   1874.   no. 2.) 

Schlesische Gesellschaft für Vaterländische Cultur. 
(Botanische Section.) 

Professor Cohn hielt einen Vortrag über neuere Be- 
obachtungen aus der Entwickelungsgeschichte 
der Bactérien. Vielfach behauptet wurde ein Zusammen- 
hang der Bactérien mit Schimmelpilzen, der selbst, abge- 
sehen von der wissenschaftlichen auch für die Frage von 
Contagien und Fermenten praktische Bedeutung haben würde. 
Dem gegenüber hat Vortragender schon früher nachzuweisen 
gesucht, dass die Bactérien selbstständige Wesen seien, welche 
überhaupt gar keine nähere Verwandtschaft mit den Pilzen, 
sondern nur mit jener Abtheilung der Algen besitzen, die 
er als Schizosporeae, Andere als Phycochromaceae bezeich- 
nen ; die gesammte Organisation und Entwickelung der Bac- 
térien ist der von Chroococcaceen und Oscillarien analog. 
Eine in einer faulenden Infusion entdeckte neue Form, My- 
conostoc gregarium Cohn, welche auf der Oberfläche des 
Wassers schwimmende, zu Gallertmassen gehäufte Kugeln 
bildet, in denen ein Bacterienfaden schlangenähnlich zusam- 
mengerollt ist, erinnert an die Nostoceen. Eine ebenfalls 
in faulender Infusion entdeckte Form, Cladothrix dichotoma 
Cohn, besteht aus farblosen Leptothrixfäden, die scheinbar 
in regelmässiger Wiederholung gabelig verzweigt sind ; eine 
genauere Untersuchung zeigt jedoch, dass hier eine falsche 
Dichotomie vorhanden ist, wie sie der Astbildung der Scy- 
tonemeae und ßivularieae kennzeichnet. Wirkliche Ast- 
bildung, wie bei den Pilzen, mangelt dagegen den Bac- 
teriaeeen. 

Endlich hob Vortragender das Vorkommen Btark licht- 
brechender ovaler Gonidien hervor, welche derselbe nunmehr 
als   einen  regelmässigen Entwickelungszustand   der Faden- 
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bactérien (Bacillus) anerkennen möchte, da er die Bildung 
solcher Köpfchen an einem oder an beiden Enden der bald 
längeren bald kürzeren Bacterienfäden in sehr vielen Fällen 
beobachtet; dieselben scheinen eine besondere Widerstands- 
fähigkeit gegen höhere Temperaturen zu besitzen, in denen 
die Stäbchenbacterien (B. Terms) zu Grunde gehen ; constant 
finden sich Bacillen mit terminalen Gonidien (Köpfchen- 
bacterien) im Labaufguss. Hieran knüpfte Vortragender Mit- 
theilungen über die Fermentorganismen bei der Käsebereitung. 

In der Sitzung vom 15. Januar 1874 sprach Herr Privat- 
docent Dr. Gscheidlen über einige biologische Verhält- 
nisse der Bactérien im Anschluss an den obigen Vortrag 
des Professor Oohn und demonstrate einen kleinen Apparat, 
der gestattet, Mischungen bacterienhaltiger Flüssigkeiten bei 
Abschluss der Luft vorzunehmen. 

Herr Lothar Becker zeigte 133 Pilzskizzen vor, die 
er in Australien (Victoria) angefertigt hatte, sowie die des 
leuchtenden Pilzes (Agaricus limpidus, var.) und des Hymeno- 
phallus indusiatus, beide auf Djava gezeichnet. Diese ¡Skizzen 
sind Illustrationen zu seiner •Beschreibung australischer 
Pilze", welche der berühmte Pilzkenner, Prof. Fries in Up- 
sala, die Güte hatte, einer Durchsicht zu unterwerfen. Dar- 
nach kommen in Victoria ausser vielen anderen europäischen 
Arten auch folgende vor: Polyporus igniarius (an Casuarinen), 
squamosus, cinnabarinus (an Casuarinen, Acacien, Eucalypten, 
Banksien), Boletus scaber, luridus, Agaricus campestris, 
semiglobatus, fimetarius, stercorarius Schum., carbonarius, 
confertus, melaleucus, phalloides Fr., gemmatus, fascicularis, 
mutabilÍ8, procerus nebst merkwürdiger Monstrosität, wobei 
statt der Lamellen ein krauses Labyrinth erscheint ; ferner 
Morchella escalenta ß, Peziza badia ß, aeruginosa, Lycoper- 
don pusillum Batsch, Stemonitis fusca, Aethalium septicum, 
Aeciaium Ranunculacearum, Mucor Mucedo, Uredo segetum. 
Von neuen Arten ist eine Art Clathrus (C. albidus) er- 
wähnenswerth, die, abgesehen von der Farbe, dem Cl. can- 
cellatus sehr nahe steht. 

In der Sitzung vom 29. Januar sprach Herr Lothar 
Becker über seine im vergangenen Sommer im Auftrage 
der Schlesischen Gesellschaft in das Sprottebruch unternom- 
mene Excursion. Er gedachte seiner wiederholt vergeblichen 
Bestrebungen, die von Mattuschka u. A. angegebenen Stand- 
orte der Osmunda, Struthiopteris und Himantoglossum um 
Parchau etc. wieder aufzufinden. Es gelang jedoch dem 
Förster Schulze in Teichvorwerk, dem er eine Beschreibung 
der Osmunda hinterlassen, nach Verlauf von 14 Tagen das 
Vorhandensein derselben im Parchauer Forste nachzuweisen. 
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Nach einem kurzen Blick auf die Vegetation der Heide 
(Sclerotium Clavus wurde auf Heleocharis palustris bei Kl. 
Krichen; Scabiosa suaveolens bei Neudeck gefunden), entwarf 
derselbe eine Schilderung jenes Bruches. Seitdem dieses in 
den Besitz des Herzogs von Augustenburg gelangte, hat es 
eine grosse Veränderung erfahren, indem zahlreiche G-räben 
dasselbe trockener gelegt haben, wodurch die Ausbeutung 
der Torflager in grosser Ausdehnung ermöglicht worden ist. 
Kolossal ist die Menge der Stämme, die in denselben be- 
graben liegen: 5 14 Klaftern Holz auf dem Morgen. An 
Stellen gehören sie Erlen, Birken, Weiden, Fichten, Kiefern 
• an anderen Eichen, Buchen, Rüstern, Haselstauden an. 
In der Tiefe von 1 Fuss wurde die wohlerhaltene Puppe 
von Zygaena trifolii und Samen von Genista inetoria (?) 
angetroffen. 

Sehr artenreich ist der Waldcomplex zwischen Peters- 
dorf und dem Bober-, er birgt unter Anderem in sich: Os- 
munda (1849 an zwei Stellen noch zahlreich), Lycopodium 
Selago, annotinum (in grosser Ausdehnung), Polypodium 
Dryopteris, Ledum, Elaphomyces granulatus, Polyporus 
Schweinizii, indurescens n. sp., Agaricus involutus. 

Der Secretair zeigte Exemplare von Azolla Caroliniana 
in Spiritus vor, welche er von Professor Strassburger aus 
Jena erhalten ; in den Lufthöhlen der Blätter finden sich 
Nostocschnüre.       Ferdinand Cohn, Secr. d. bot. Sect. 

Bryologische Mittheilungen von A. Geheeb. 
1. Barbula nitida Lindbg. 

Diese der B. inclinata Hedw, nahe stehende, aber höchst 
ausgezeichnete Art, ist nicht so selten, als man wohl annimmt. 

Nachdem ich zuerst aus England das Moos als •Tri- 
chostomum diffractum" Mitt. kennen gelernt hatte, 
theilte es mir Herr Professor Dr. Hegelmaier freundlichst 
mit, unter seinen Balearen-Moosen, und zwar auf der Insel 
Minorca, auf trockenen Kalkmauern bei Ma hon, am 
28. März 1873 gesammelt. • Es war mir eine angenehme 
Ueberraschung, fast gleichzeitig auch von meinem verehrten 
Freunde, Herrn Apotheker R. Fritze, unter den unbe- 
stimmten, auf seiner spanisch-französischen Expedition ge- 
sammelten Moosen, auch Barbula nitida anzutreffen, in 
einem prachtvollen Rasen, von Monteredon bei Mar- 
seille (März 1873). Auch aus Belgien liegt mir besagtes 
Moos nun vor, auf Kalkfelsen bei Din ant, von F. Gravet 
(28. April 1872) gesammelt. Derselbe unermüdliche, liebens- 
würdige Forscher meldet mir,   dass er dasselbe Moos auch 
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